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Junger Mandatar

Die letzte Bezirksrats-
sitzung in St. Leon-

hard, wo die KPÖ mit 
Nico Müller den jüngsten 
Bezirksmandatar stellt, 
ging Anfang Mai über 

die Bühne. „Mit meinen 
drei Anträgen zum Schutz 
eines Innenhofs (Geviert 
Schillerstraße – Schützen-
hofgasse – Naglergasse 
– Nibelungengasse), für 
den Erhalt der Kleingarten-
anlage Schörgelgasse und 
eine fußgängerfreundli-
chere Ampelschaltung an 
der Kreuzung Merangasse 
– Nibelungengasse möch-

Geräte des Volleyballplat-
zes beginnen bereits jetzt 
zu rosten. Doch das ist nur 
ein kleiner Teil der Mängel, 
die dringend behoben wer-
den müssen”, weiß der KP-
Bezirksrat Günther Leber, 
der sich weiterhin für eine 
Verbesserung der Situation 
einsetzen will.

Bezirksrat Günther Le-
ber weist darauf hin, dass 
er die den Schererpark 
betreffende Bürgerinitiati-
ve nicht initiiert, sondern 
sie „nur” unterstützt hat, 
indem er regelmäßig an 
den Versammlungen zur 
Planung und an den Ar-
beitskreisen teilgenommen 
hat.

Parkplatznot

Die Friedhofsbesucher 
des Steinfeldfried-

hofs und auch die dort 
ansässigen Betriebe und 
Anrainer leiden sehr unter 
dem Parkverhalten der 
Pendler. „Dadurch, dass 
es fast rundherum ‚grüne‘ 
bzw. ‚blaue‘ Zonen gibt, 
weichen die Pendler auf 
die Parkplätze rund um 
den Friedhof und vor allem 
in die Steinfeldgasse aus“, 
berichtet KP-Bezirksvor-
steher-Stellvertreterin 
Inge Arzon. „Wir fordern 
deshalb, dass die Stadt bei 
der Evaluierung der Zonen 

ANDRITZ LEND

Gefährliche 
Kreuzung

Auf dem Zebrastreifen 
der Kreuzung Wein-

zöttlstraße – Kahngasse 
kommt es immer wieder 
zu gefährlichen Situatio-
nen. Linksabbieger, die 
von der Kahngasse in die 
Weinzöttlstraße einbiegen, 
achten  auf den entgegen-
kommenden Verkehr, der 
dort speziell in der Früh 
sehr stark ist. Fußgänger 
– vor allem Kinder –, die 
dort die Straße überque-
ren wollen, können dabei 
leicht übersehen werden. 
„Die Linksabbieger aus der 
Kahngasse sollten eine ei-
gene Ampelphase bekom-
men, die nicht gleichzeitig 
mit der Grünphase der 
Fußgänger geschalten 
wird”, fordert KPÖ-Be-
zirksrätin Karin Reimelt.

ST. LEONHARD

auf diesen Raum besonders 
bedacht nimmt“, zitiert die 
KP-Mandatarin aus dem 
Antrag im Bezirksrat.

Rasch reagiert

Im Zuge der Generalsa-
nierung des Bades zur 

Sonne vor rund fünf Jahren 
war die Feuerbachgasse 
gepflastert worden. In den 
letzten Monaten 
hatten sich dort 
aber zahlreiche 
Pflastersteine ge-
löst. Rasch rea-
giert auf den am 
20. Mai bei Ge-
schäftsführer Ger-
hard Egger depo-
nierten Hinweis 

von KP-Gemeinderätin 
Gerti Schloffer haben die 
Wirtschaftsbetriebe. Noch 
am Abend desselben Tages 
wurde die Pflasterung mit 
einem Sandbett provi-
sorisch fixiert. Vor zwei 
Wochen erfolgte dann die 
gründliche Sanierung. Wir 
sagen herzlichen Dank!

GRIES

WETZELSDORF

Runderneuerung

Ein langjähriges Anliegen 
der KPÖ ist die General-

sanierung des Fröbelparks. 
KPÖ-Bezirksrat Christian 
Carli setzte bei der Sitzung 
des Bezirksrates gemein-
sam mit der SPÖ einen 
diesbezüglichen Antrag 
durch. Im Zuge dessen soll 
auch eine stark frequen-
tierte Bank, 
d ie  d i rekt 
unter den 
F e n s t e r n 
der Fröbel-
villa steht, 
entfernt und 
an einer ge-
eigneteren 
Stelle wieder 
aufgestellt werden.

Straßen statt 
Holperpisten

Bis Mitte des Jahres wer-
den sämtliche Straßen 

im Viereck Keplerstraße/
Lendplatz, Wienerstraße, 
Kalvariengürtel und Mur 
in einem optimalen Zu-
stand sein. KP-Bezirksrat 
Christian Carli zeigte sich 
erfreut: „Im Verlauf der 

Scherereien mit 
Schererpark

Die Situation rund um 
die Scherersiedlung 

hat sich verkehrstechnisch 
zwar verbessert, aber noch 
immer fehlt die Vervoll-
ständigung der Abgren-
zung der Gehwege von 
der Schererstraßen-Aus-
fahrt bis zur Haltestelle. 

Mit zweijähriger Ver-
spätung wurde der Sche-
rerpark im Mai offiziell 
eröffnet. Doch viele der 
Zusagen wurden bis heute 
nicht eingehalten: „Ver-
sprochen wurden unter 
anderem ein öffentliches 
WC, ein Trinkwasserspen-
der, eine Dusche wegen des 
Beachballplatzes – nicht 
eingehalten. Der Fußball-
platz steht ständig unter 
Wasser, weil dieses nicht 
absickern kann, Tore wurde 
ungünstig angebracht, die 

te ich die Richtung meines 
Engagements im Bezirk 
aufzeigen“, berichtet der 
Neo-Bezirksrat und ist 
erfreut, dass alle Anträge 
im Bezirksrat einstimmig 
angenommen wurden.

Sprechstunden

Ab sofort gibt KPÖ-Be-
zirksrat Nico Müller 

jeden ersten Mittwoch 
des Monats von 17:00 
bis 18:00 Uhr eine 
Sprechstunde, wo die 
Bürger und Bürgerinnen 

des Bezirkes ihre Anliegen 
vorbringen können.

letzten Jahre war das The-
ma Straßensanierung ein 
besonderer Schwerpunkt 
unserer Arbeit im Bezirk. 
Wir haben dazu etliche 
Anträge gestellt, und un-
sere Bemühungen haben 
tatsächlich Früchte getra-
gen. Damit kommt es zu 
einer weiteren Aufwertung 
unseres Bezirkes”, so der 
Bezirksrat.

Sprechstunden

Die Sprechstunden 
von KPÖ-Bezirks-

rat Christian Carli fin-
den ab sofort regelmäßig 
mittwochs von 16 bis 
17 Uhr im Bezirksamt 
statt. Bürger/innen  des 
Bezirkes Lend sind einge-
laden, dort ihre Wünsche 
und Anliegen vorzubrin-
gen.

Was viele nicht wis-
sen: Alle Bezirks-

ratssitzungen in Graz sind 
öffentliche Sitzungen, zu 
denen jede Bürgerin und 
jeder Bürger eingeladen 
ist. Im zuständigen Bezirks-
amt gibt man gerne über 
die Sitzungstermine Aus-
kunft.


